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AUSBLICK

Mit ihren Anfang der 2000er-Jahre 
veröffentlichten Alben «Innocent» 

und «What’s Wrong With Being...?» 
hatten «Posh» um Sängerin Martina 

Dieziger nicht nur regelmässige 
Airplays, sondern bespielten auch 

die grossen Open-Air-Bühnen – u. a. 
in St. Gallen und Gampel. Ferner 

spielte die Band Support-Gigs für  
die «Stereophonics» und «Bon Jovi».

Interview: red

Wie beginnst Du den Tag?
Mit der Snooze-Funktion des Weckers  
und der täglichen Erkenntnis,  
dass ich kein Morgenmensch bin.

Was hast Du neulich zum ersten Mal  
ausprobiert?
Graziös auf einer Slackline zu laufen –  
ich bin kläglich gescheitert.

Dein Seelentröster bei Kummer?
Raus in die Natur, am liebsten  
in den Alpstein.

Was hat Deine Mutter oder Dein Vater 
früher immer zu Dir gesagt?
Vom Fernsehschauen kriegt man  
viereckige Augen.

Martina Dieziger/«Posh»
Die Release-Party zum neuen Album «Born Out Of Silence» findet diesen Donnerstag (9.2./20.30 Uhr) in der «Rock Story» in St. Gallen statt. 

10 Fragen an

Nächste Woche im anzeiger

Pippo Pollina 
Musiker Pippo Pollina be-
singt in seinem neuen Album 
«Il sole che verrà» die Hoff-
nung in Zeiten der Gewalt. 
Mit dem Palermo Accoustic 
Quintet ist der charisma-
tische Liedermacher auf 
Tournée und bald auch in 
der Ostschweiz zu sehen.

Welche Musik hat Dein Leben verändert?
Es waren Songs von Mireille Mathieu,  
die ich als Kind gehört und immer wieder 
nachgesungen habe. Danach wollte ich  
Sängerin werden.

Was hast Du immer im Kühlschrank?
Kälte und ein Licht.

Was ist Dein Lieblingsfluchwort?
Ich fluche nie, gopferdeckelhuereschiis-
dräcktamminomol.

Let it brass 
Das Profi-Blechbläserquintett 
Generell5 hat sich den 
Kompositionen der Beatles 
angenommen und unter 
der Leitung des Thurgauer 
Theatermachers Giuseppe 
Spina ein Bühnenprogramm 
entwickelt, das Musik, Thea-
ter und Comedy vereint.
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In welcher Zeit hättest Du gerne gelebt?
Es passt so, wie es ist.

Welches Talent würdest Du gerne  
noch haben?
Über Nacht Sprachen zu lernen.

Was sollte Dir dereinst nachgesagt  
werden?
Darüber mache ich mir keine Gedanken,  
ich werd’s wohl kaum selbst hören.




